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V i t a     
 
 
Erich  A. Bischof, Gebrauchgraphiker, Zeichner 
 
 
geb.  20.08.1899 in Berlin 






1899, 20. August 
Als Sohn eines Tischlers in Berlin geboren 
 
1913 – 1924  
Lehre und Beschäftigung als Bankangestellter in Berlin 
 
1917 
Reifeprüfung für Obersekunda (Mittelschulreife) 
 




Übersiedlung nach Neuenhagen bei Berlin 
Besuch von Abendkursen im Zeichnen an der Volkshochschule in  
Groß-Berlin, Unterricht bei Hans Baluschek 
 
1924 
Halbjähriger Aufenthalt in England. 
Gaststudent am Arbeiterkolleg Firecraft“, Birmingham – Bournville 
 
1925 – 1928 
Studium an der Kunstgewerbe- und Handwerksschule in Berlin bei 
dem Grafiker Walter Heisig. Aus Erwerbsgründen wurde das Studium 
mehrfach unterbrochen. Als Schülerratsvorsitzender Kontakt  zu den KPD-  
Abgeordneten Fritz Lange und zu kommunistischen Künstlern wie u.a. zu 









Mitglied der KPD und des Reichsverbandes  Bildender Künstler 
Deutschlands (RVBKD) 
Beginn seiner umfangreichen Tätigkeit für die proletarische Presse u.a. 
Für den „Roten Stern“, „Rote Post“, „Illustrierte Bauernzeitung“, „Büchergilde“, 






Haft/ Emigration in die CSR 
 
1939 
Emigration nach Polen und ab August 1939 englisches Exil 
1940 
6 Monate Internierungslager auf Isle of Man 
Gemeinsam mit Heinz Warner und René Graetz in der Leitung der 
Sektion Bildende Künstler im 1939 in London gegründeten 
Feien Deutschen Kulturbund (FDKB)  
Seinen Lebensunterhalt verdiente er sich durch Filmplakate und 
Plakatentwürfe in verschiedenen Studios 
 
1948 
Rückkehr nach Deutschland 
Wohnsitz in Neuenhagen b. Berlin 
 
1948 – 1955 
Bürgermeister von Neuenhagen 
 
1955 – 1960 
 für die Liga der Völkerfreundschaft Organisation von Ausstellungen  
in Berlin und London,  
Dolmetscherdienste, Reisebegleitung von Gästen der  
Regierung der DDR und des Bundesvorstandes des FDGB 
Seit 1961 Organisation von ortsgeschichtlichen Ausstellungen 
 
1970 
Auszeichnung mit der ASSO-Medaille 
 
1979 
Veröffentlichung der Broschüre „Trotz alledem! – Zur Geschichte 




















 I.     Zur Person  
 
1)     Familienstammbuch 
 
2)    Amtliche Dokumente zur Familiengeschichte und Biografie 







3)    Familiendokumente , Zeugnisse, Beurteilungen und Berichte  (1899 – 1924) 
 
4)     Sammelbuch über die Endzahlen aus der Aufrechnung der Quittungskarten 
        (1917,1918, 1924) 
 
 







6)     Berichte von E. Bischof über seinen Aufenthalt am Arbeitercollege 
  „Firecroft“ in Birmingham – Bournville, 1924 
   
7)    Berichte über die Emigrationszeit 1939 in Polen  
 
8)    Sammelmappe zu Lebenslauf, Personalfragebogen (1948), Protokoll zur Wahl 
       als Bürgermeister von Neuenhagen (20.10.48) 
       Verdienstbescheinigungen ( 1948,1949, 1950)  
 
9)  Tagebuchaufzeichnungen, unvollständig  (1899 – 1960) 
   
10)   Urkunde vom 10.07.1950 zur Übereignung von Möbeln an E. Bischof                         
 
11)   Erklärungen, z.T eidesstattliche von zahlreichen seiner Weggefährten 
        über E. Bischof als aufrechter Kommunist (1948 – 1972) 
    
12)    Protokoll vom 11.11.1954 der BPO Neuenhagen zur Aufhebung einer 
         Parteistrafe für E. Bischof 
 
13)   VdN Unterlagen 
 
14)   Gesellschaft für kulturelle Verbindungen 
        Gehaltsnachweise und Zeugnisse (!956 – 1960)    
 
15)              - Sammelmappe - 
- Reisebericht mit zahlr. Fotos zur Dienstreise anlässlich der Eröffnung der     
DDR- 
     Kunstausstellung 1958 in London 
  - Überblick zur Dolmetschertätigkeit für den Bundesvorstand des FDGB 
     1961 – 1973 mit Begleittexten und zahlr. Fotos         
 
16)   Bundesvorstand des FDGB, Beurteilung als freiberuflicher Dolmetscher 
         - 1972 
 
17)   Dokumentation der Klasse 5 der Einsteinoberschule Neuenhagen über E. 
Bischof, 
        - Projekt für die Ortsmesse der MMM in Neuenhagen, 1969 
 
18)   Einladungen zu politischen und gewerkschaftlichen Höhepunkten der DDR,  
         sowie zu Leipziger Herbstmessen 
 
19)   Vortragstätigkeit, hier: Grundlagenmaterialien über die Aktivitäten des Freien 
Deutschen       
         Kulturbundes  (FDKB) 1939 – 1945 in England, mit umfangreichen 
Begleitmaterialien 
         und Graphiken  
        -  Sammelmappe – 
        Vortragstext, gehalten an 20.04.1977 in Halle 
 
20)   Fotografien 
 
21)   Publikationen von E. Bischof: 
        „Beiträge zur Geschichte der örtlichen Arbeiterbewegung in Neuenhagen 
        von ihren Anfängen bis zur Befreiung vom faschistischen deutschen 
        Imperialismus 1945“ 
        Herausgeber: SED Kreisleitung Spremberg, 1979  
        Autor: E. Bischof 
         
 
        „Beiträge zur Geschichte der örtlichen Arbeiterbewegung in Neuenhagen 
        aus der Zeit der antifaschistisch-demokratischen Umwälzung 
        ( 1945 bis 1949) 
        Herausgeber: SED Kreisleitung Spremberg, 1984 
        Autor: E. Bischof 
          
 
22)   Publikation mit Beiträgen von E. Bischof 
        Aus der Geschichte der Befreiung des Kreises Strausberg vom faschistischen  
        deutschen Imperialismus, S. 25-26 
        Herausgeber: SED Kreisleitung Spremberg, 1975 
                            
 
23)   Publikation über E. Bischof: 
        Leben und Werk von E. Bischof mit handschriftlicher Widmung,                     
        1983 und 1989                  




II.     Zum Werk 
 
1)     Konvolut von Aquarellen und Zeichnungen von 1913 
         z.T. mit Erläuterungen  - Sammelmappe - 
 
2)     Bleistiftskizzen1918/1919 
 
3)     Skizzenmappe (Bleistiftskizzen), vermutlich um 1920 
 
4)     2 Skizzenmappen (Bleistiftskizzen), um 1920-1928 
 
5)      Skizzenbuch (Tusche), 1924 Birmingham 
 
6)     Tuschezeichnungen, Holzschnitte, 
         Fotokopien (in der Regel Linolschnitte) 1935-1939 







7)      Tuschezeichnungen während der Emigration 1939, Polen 
 
8)      Holzschnitte, Tuschezeichnungen, Bleistiftskizzen, z.T. coloriert 
         London/Oslo 1942-1947 
 
9)      Skizzenbuch (überwiegend Bleistiftskizzen), 1949-1960 
 
10)    Bleistiftskizzen, Tuschezeichnungen, Linolschnitte 
         -  undatiert 
 
11)    Drucke (Holzschnitte) vom Grabmal Karl Marx 
          Drucke (Tuschezeichnung) Haus des FDKB in London           
 
12)    Fotokopien 1928 - 1946 
 






III.     Zur Ausstellungs- und Verkaufstätigkeit 
 
1)       Weihnachtsmesse 1932 
           Ankauf eines Holzschnittes von E. Bischof 
 
2)       Verkaufsausstellung, London 1941 
           Emigranten und ihre britischen Freunde stellen im 
           Klubhaus des FDKB aus 
 
3)       Ausstellung mit Werken von E. Bischof 
          London, 1944, Ankauf eines Werkes 
 
4)       Ausstellung mit Werken von E. Bischof 
           London, 1946 
 
5)      Prospekt von 1950, Niederbarnimer Kreiswanderausstellung 
          Mit Werken von E Bischof 
           
6)      Ausstellung der Akademie der Künste der DDR 
          London, 1958 
          Organisation: E. Bischof 
 
7)       Ausstellung zum 15. Jahrestag der Gründung der DDR 
          1964 
           „Neuenhagen gestern und heute“ 
           Gestaltung: E. Bischof 
- Gästebuch – 
 
8)       Ankauf Holzschnitt  „Rot – Front Kämpfer“ von 1929 durch das 
          Armeemuseum der DDR anlässlich des 50. Jahrestages der Gründung 
          Der ASSO, nach der Ausstellung „Revolution und Realismus“,  
          Berlin, Altes Museum im November 1978 
 
             
 9)        Einladung zur Ausstellung von E. Bischof,  
            „Zu Haus und im Exil“, Neuenhagen, 1984 
 
 
10)        „Kulturarbeit im antifaschistischen Exil“ 
            Ausstellung des Kulturbundes der DDR mit Werken 
            von E. Bischof 
            Wittenberg, 1985 
 
 11)     1899 – 1999 
           Ausstellung mit Grafiken zum 100. Geburtstag von E. Bischof 









IV       Korrespondenz 
 
1)        Schreiben von E. Bischof 
 
2)        Schreiben an E. Bischof 
 




V.       Presseausschnitte 
 
1)        - datiert 
 
2)        - undatiert       
 
